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Das Familienzentrum 

 

Was ist das "Familienzentrum"? 

In der Pfleghofstraße in Metzingen gibt es einen Ort der Begegnung und Wohlgefühl- 
unser Familienzentrum. Ein Ort als Treffpunkt für Familien, Freunde, Alte und Junge, 
Mütter, Väter und Kinder. Ein Treffpunkt für Alle! 

Das Familienzentrum zeichnet sich als Begegnungs- und Bildungszentrum aus, das 
Begegnung, Bildung, Betreuung und Beratung, niederschwellig allen Bürgern 
zugänglich macht. Die Inklusion und Teilhabe hat im Familienzentrum einen hohen 
Stellenwert. Aus diesen Gründen liegen uns die Bedürfnisse der Menschen, sowie 
die Begegnung auf Augenhöhe am Herzen.  

An diesem Ort setzen wir uns durch eine klar definierte Grundhaltung, die sich gegen 
Gewalt und Diskriminierung positioniert, für einen sicheren Raum ein.  

Unser Programm orientiert sich am Sozialraum und schafft durch seine 
Regelmäßigkeit, Orientierung und Struktur im Alltag aller Besucher. Unsere 
kostenfreien Bildungsangebote laden dazu ein, voneinander- und miteinander zu 
lernen. Diese richten sich an Eltern und Kinder, Großeltern und Enkel, alte und junge 
Familienmitglieder und Freunde. Darum finden Sie bei uns Angebote zum 
gemeinsamen kreativen Gestalten, Eltern-Kind-Gruppen, Beratungsangebote, 
Entspannungsmöglichkeiten, Spielgruppen und Ferienbetreuung. 

Das Ziel dieses Schutzkonzeptes ist es, im Familienzentrum eine Kultur des 
Hinschauens und Handelns sowie ein wertschätzendes Miteinander zu stärken. 
Insbesondere sollen Maßnahmen entwickelt und eingesetzt werden, die Kinder und 
Jugendliche vor sexueller und sexualisierter Gewalt schützen. Darüber werden 
Betreuerinnen und Betreuer durch Sensibilisierungsmaßnahmen und 
Verhaltensleitlinien gestärkt und vor falschem Verdacht geschützt. 

 

Zunächst einmal: Herzlich Willkommen hier im Familienzentrum. 

Gerne stellt sich das Familienzentrum- Team vor 

 

Lisa Walter 
Hausleitung Familienzentrum 

Präventions- und Schutzbeauftragte gegen sexuelle Gewalt 

l.walter@metzingen.de 

07123/934170 

Montag – Donnerstag von 9:30-12:00 Uhr und 13:00 bis 16:30 Uhr 

Freitag von 9:30-12:30 Uhr 
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Bianca Legnini 

Verwaltungsleitung 

Organisation Sommerferienprogramm 

b.legnini@metzingen.de 

07123/3952338 

 

In dringenden haustechnischen Angelegenheiten ist unser Hausmeister –Dirk 
Methner- zu den gewohnten Arbeitszeiten erreichbar: 0160 90120992 

Info: für ein flüssiges Lesen wird das Maskulin genutzt. Es darf sich jedes Geschlecht 
angesprochen fühlen.  
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Hausregeln und Organisatorisches für Mitarbeitende und 
Referent*innen 

- Die Öffnungszeiten des Cafébereichs im Familienzentrum sind:  
(Werktags während der Schulzeit) 
Montag- Donnerstag 9:30-16:30 Uhr 
Freitag 9:30-12:30 Uhr 
In dieser Zeit ist die Eingangstüre geöffnet. Bei Angeboten, die über die 
Öffnungszeiten hinausgehen, muss die Türe geschlossen werden. Hier ist 
jeder Anbieter in der Verantwortung. 
 

- Nach den genannten Öffnungszeiten, ist ein Aufenthalt nur nach Absprache 
möglich. Diese können sein: Angebot findet statt oder geplante 
Besprechungen verschiedener Nutzer. Falls du das Gefühl hast, dass sich 
Personen im Haus aufhalten, die nicht dem Familienzentrum zugehörig sind, 
dann melde dich bei der Hausleitung. 
 

- Ein Miteinander ist einfach, wenn wir wissen, wer sich im Haus aufhält. Sag 
doch kurz im Leitungsbüro „Hallo“ sobald du im Familienzentrum bist. 
 

- Falls Angebote außerhalb der Öffnungszeiten beginnen, bitte die Besucher an 
der Eingangstüre abholen. Hierfür kannst du die portable Klingel nutzen. 
 

- In den Ferien wird das Haus für unsere Ferienprogramme benötigt. Daher 
können Regelangebote nur nach vorheriger Absprache in den Ferien 
stattfinden. 
 

- Die gebuchten Raumzeiten und Räume sind einzuhalten. Veränderungen oder 
erweiterte Nutzung ist nur nach vorheriger Absprache möglich.  
Während des Angebotes können nur die gebuchten Räume genutzt werden. 
Zum einen werden die anderen Räume parallel genutzt. Zum anderen dient 
dies auch zum Schutz der Kinder. So ist es übersichtlich, in welchen Räumen 
sie sich aufhalten. 
 

- Falls du das Angebot absagen musst (bspw. aufgrund von Krankheit), dann 
melde dich bitte umgehend unter familienzentrum@metzingen.de. So kann 
der Raum gegebenenfalls weitergegeben werden und wir können 
Teilnehmern, die hier auftauchen, gleich Bescheid geben. Falls du eine 
Anmeldeliste hast, dann melde dich umgehend bei den Teilnehmenden. 
 

- Falls es eine grundlegende inhaltliche Änderung des Angebots geben sollte, 
ist dies nur in Rücksprache mit der Hausleitung möglich. 
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- Üblicherweise finden im Haus Gruppenangebote statt. Nur in begründeten 

Fällen und nach Rücksprache der Hausleitung kann eine 1:1 Betreuung 
stattfinden. Bei einer 1:1 Betreuung sollte der Aufenthaltsort bestenfalls der 
Cafébereich sein. Falls dies nicht möglich ist, kann ein Raum gebucht werden. 
Dabei ist wichtig, dass es während den Öffnungszeiten stattfindet und die Türe 
zum Raum offenbleibt. 
 

- Fotos von Kindern dürfen nur veröffentlicht werden, wenn es eine schriftliche 
Einwilligung der Eltern gibt. Gibt es keine Einwilligung, dürfen auch keine 
Fotos der Kinder erstellt werden. Von den Kunstwerken oder dem Angebot ist 
es möglich, solange niemand mit dem Gesicht erkennbar ist. 

 

Um Einhaltung der Hausregeln und des Verhaltenskodex wird gebeten. Missachtung 
kann eine Aufhebung der Nutzung zur Folge haben. 
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Verhaltenskodex gegen Grenzverletzungen 

Das Familienzentrum ist ein Ort des Lernens, der Begegnung, des Ankommens und 
des Wohlfühlens. 

Vor allem der Schutz der Kinder ist uns besonders wichtig. Danke, dass du hier bist 
und gemeinsam mit uns an einem Strang ziehst.  

Damit du in gewissen Situationen mehr Handlungssicherheit hast und wir ein 
einheitlicheres Handeln garantieren können, wurde dieser Verhaltenskodex gegen 
sexualisierte Gewalt erstellt. 

Was ist sexualisierte Gewalt? 

Drei Formen der sexualisierten Gewalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Haltung ist eindeutig: wir positionieren uns klar gegen Gewalt, 
Grenzverletzungen und sexuelle Übergriffe. Das Familienzentrum stellt einen 
sicheren Ort für alle dar. Dabei ist auch die Kommunikation mit und zwischen den 
Kindern und Jugendlichen ein wichtiger Bestandteil.  

Auch unter Kindern und Jugendlichen kann es zu grenzüberschreitendem Verhalten 
kommen. Hier gibt es einen wichtigen Unterschied: Übergriff und Ausprobieren. Nicht 
jede Grenzverletzung unter Kindern und Jugendlichen ist beabsichtigt. Jedoch kann 
jedes Verhalten verletzend sein. Hier ist das Thematisieren von Grenzen der Kinder, 

Sexuelle Grenzverletzungen 

- kann unbeabsichtigt sein 

- kann durch Unwissen 

entstehen 

- Beispiel: Kind zur 

Begrüßung in den Arm 

nehmen, obwohl es das 

nicht möchte 

Sexuelle Übergriffe 

- mangelnder Respekt der Grenzen 

des Kindes 

- kann die Vorbereitung eines 

sexuellen Missbrauchs sein 

- kommt wiederholt vor 

- Beispiel: mit dem Kind gemeinsam 

Sportübungen ausführen und am 

Po berühren 

Sexueller Missbrauch 

- sexuelle Handlungen an, vor oder mit 

Kindern 

- die Absicht ist die sexuelle 

Befriedigung des Erwachsenen 

- Struktur der Geheimhaltung 

- Beispiel: Vergewaltigung, sexuelle 

Nötigung, Sexueller Missbrauch von 

Kindern, … 

- strafrechtlich relevant 
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Unterstützung in deren Kommunikation und eine Begleitung der Situation durch 
Erwachsene erforderlich. Denn jedes übergriffige Verhalten kann bei dem 
betroffenen Kind lebenslange körperliche und / oder psychische Störungen / 
Krankheiten hervorrufen. Das Kind / die jugendliche Person entscheidet, wie es die 
Situation empfindet- nicht die übergriffige und / oder grenzüberschreitende Person. 

Sexueller Missbrauch ist jede sexuelle Handlung, die an Kindern und Jugendlichen 
ohne deren Zustimmung vorgenommen wird und dem Erleben von Macht und 
Kontrolle und zur sexuellen Befriedigung der erwachsenen Person dient.  

Auch wenn Kinder unter 14 Jahren laut dem Gegenübers einwilligen, ist 
grundsätzlich von einem Übergriff auszugehen, welcher auch strafrechtlich relevant 
ist. Je nach Stellung, Macht- und Autorität der erwachsenen Person führt dies 
ebenfalls zu vermeintlicher Zustimmung des Kindes oder des Jugendlichen. 
Vertrauen wird ausgenutzt und benutzt um Einwilligung zu erzwingen. 

Unter sexualisierter Gewalt verstehen wir alle Handlungen, die das sexuelle 
Selbstbestimmungsrecht des Menschen verletzen. Sie können mit anzüglichen 
Bemerkungen und "Grabschen" beginnen und bis hin zur Ausübung massiver 
körperlicher Gewalt gehen.  

 

Erster Schritt 

Zum Schutz – sowohl für Anbieter als auch für Kinder- wurde dieser Verhaltenskodex 
erstellt. Denn übergriffiges Verhalten beginnt mit negativem Verhalten wie 
sexualisierte Sprache, unsittliche Berührungen und einer engen Kontaktaufnahme.  

Wir fordern von jeder Person über 16 Jahre, die Angebote für das Familienzentrum 
bereitstellen möchte, Einsicht in ein erweitertes Führungszeugnis. Ohne dies kann 
kein Angebot stattfinden. Die Stadt Metzingen bietet an, die Kosten hierfür zu 
übernehmen. Einsicht nimmt Herr Uebele, Fachbereichsleitung. Teilweise wird dies 
bereits von den jeweiligen Trägern übernommen. Vor Beginn des Angebots muss 
dies sowie der unterzeichnete Verhaltenskodex vorliegen. Dieser ist bei der 
Hausleitung abzugeben. Das erweiterte Führungszeugnis darf bei Vorlage nicht älter 
als drei Monate sein und hat bei uns eine Gültigkeit von fünf Jahren ab 
Ausstellungsdatum. Alle fünf Jahre wird es erneut eingefordert. 

Unsere Grundhaltung 

Im Familienzentrum 

1. achten wir die Persönlichkeit und Würde aller.  

2. stärken und fördern wir die Persönlichkeit von Kindern und Jugendlichen, 
sowie deren Fähigkeit zur Selbstbestimmung und Entwicklung der eigenen Identität.  

3. verpflichten wir uns deshalb dazu beizutragen, ein sicheres, förderliches und 
ermutigendes Umfeld für Kinder und Jugendliche zu gestalten. Wir pflegen einen 
wertschätzenden und respektvollen Umgang untereinander.  

4. nehmen wir Kinder und Jugendliche bewusst wahr und achten dabei auch auf 
mögliche Anzeichen von Vernachlässigung und Gewalt.  
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5. respektieren wir die individuellen Grenzen der Kinder und Jugendlichen und 
achten die Intimsphäre und persönliche Schamgrenze. Wir gehen verantwortlich mit 
Nähe und Distanz um.  

6. sind wir uns unserer Verantwortung und Rolle als Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bewusst und suchen uns kompetente Hilfe, wenn wir gewaltsame 
Übergriffe, sexuellen Missbrauch sowie Formen der Vernachlässigung vermuten.  

7. greifen wir bei Grenzüberschreitungen durch Mitarbeitende oder 
Teilnehmende ein.  

8. tabuisieren und tolerieren wir Gewalt nicht, sondern beziehen aktiv Stellung 
und greifen ein bei diskriminierendem, gewalttätigem, rassistischem, sexistischem 
Verhalten und aller Arten von Gewalt. Das gilt sowohl bei körperlicher Gewalt (z.B. 
Körperverletzung, sexuelle Übergriffe) als auch bei verbaler Gewalt (z.B. abfällige 
Bemerkungen, Erpressung) und für seelische Gewalt (z.B. Mobbing, Ausgrenzung). 

 

Umgangsregelungen 

Hier im Familienzentrum besteht ein freundlicher und hilfsbereiter Umgang und Ton. 
Ein wertschätzender Umgang untereinander erleichtert Kindern und Jugendlichen 
das Anvertrauen von belastenden Ereignissen, Anliegen und schlechten 
Geheimnissen. Inzwischen ist bewiesen, dass Kinder, die zeitnahe Unterstützung 
erfahren, einen besseren Weg der Aufarbeitung und des langfristigen Umgangs 
finden können. 

Bei der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen werden keine Kosenamen oder 
sexualisierte Sprache angewendet. Bitte auch Kinder und Jugendliche untereinander 
im Bedarfsfall darauf hinweisen. Selbstredend ist, dass Drohungen jeglicher Art zu 
unterlassen sind. 

Wir möchten Kinder nicht beschenken. Gelegentliche kleine Gesten, aufgrund 
besonderer Anlässe, wie beispielsweise Geburtstage, Adventskalender oder religiöse 
Feste, sind in Ordnung. Ebenso bei Geschenken, die für die gesamte Gruppe sind. 
Der Maßstab für Geschenke ist, dass sie nicht an Gegenleistung geknüpft ist und 
keine Einzelnen bevorzugt werden. 

Geheimnisse und besonderer Austausch zwischen Kind und erwachsener Person, 
finden hier keinen Raum. 

Wir halten eine professionelle Nähe- und Distanz zu den Kindern und Jugendlichen 
ein. Dort wo Körperkontakt notwendig ist, schaffen wir Transparenz, reden mit den 
Personen im Vorfeld darüber und achten auf die Reaktionen unseres Gegenübers. 
Niemand wird zu einer Übung oder Handlung gezwungen. Körperkontakt ist legitim, 
sofern es pädagogisch notwendig ist oder es sich um eine Notsituation handelt.  

Zu einer professionellen Distanz gehört auch, dass privater Kontakt zu Kindern und 
Jugendlichen egal in welcher Form (medial oder persönlich), die sich hier im 
Familienzentrum aufhalten, ausgeschlossen ist. Gemeinsame Aktivitäten sind dem 
Alter und dem Gesetz entsprechend.  
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Regeln innerhalb der Gruppe 

Im Familienzentrum arbeiten freiberuflich arbeitende Personen und Personen, die bei 
verschiedenen Trägern angestellt sind. Das Leitbild und die Konzeption sowie 
Umgangsregelungen dürfen nicht mit unseren Werten und Haltung kollidieren.  

 

Nachfolgend wurde mit Kindern ein Verhaltenskodex erarbeitet, wie sie sich einen 
Umgang wünschen. Im Sinne des Schutzkonzeptes kann dieser erweitert und 
ergänzt werden. 

Wie bereits erwähnt, finden Übergriffe auch unter Kindern statt. Dazu gehört 
beispielsweise ein scheinbar witzig gemeintes Herunterziehen der Hose eines 
Kindes. Die Gründe, warum Kinder übergriffiges Verhalten zeigen, sind 
unterschiedlich. Möglich ist, dass die eigenen Grenzen (noch) nicht kommuniziert 
und gezeigt werden können oder das Kind selbst grenzverletzende Erfahrungen 
machen musste. Hier ist es die Aufgabe jeder erwachsenen Person genau 
hinzuschauen und Situationen zu begleiten. Bei Unsicherheiten bitte immer Kontakt 
zur Hausleitung aufnehmen. Gemeinsam können Strategien entwickelt und 
Hilfsangebote vermittelt werden. 

Ein immer größer werdendes Problem ist der Einsatz von sozialen Medien: sowohl 
zur Kontaktaufnahme, als auch zur Verbreitung von Fotos oder Videos ohne das 
Einverständnis des Kindes / der jugendlichen Person. Wir können dies in unserem 
Rahmen nicht komplett steuern und unterbinden- das ist die Realität. Wir können 
jedoch die Handynutzung im Angebot reduzieren, sicheren Umgang und Rechte am 
eigenen Bild, wie Gefahren im Netz vermitteln und kommunizieren. 

Alles im Hinblick auf Bild und Ton kann nur mit dem schriftlichen Einverständnis der 
Erziehungsberechtigten und des Kindes erstellt und veröffentlicht werden.  

Aus diesen Gründen können im Team und mit Kindern folgende Fragen gestellt 
werden: 
Ist es wirklich notwendig, Fotos mit Gesicht der Kinder auf Plattformen zu 
veröffentlichen? 

Wie gehen wir mit Gruppenfotos um?  

Ist eine Veröffentlichung für jedes Kind in Ordnung? 

Ist es notwendig, dass Gesichter erkennbar sind oder genügen Fotos der Basteleien/ 
Werke/ des Angebots? 

Präventive Arbeit 

Dieser Teil des Schutzkonzeptes kann hier nicht festgehalten werden, da präventive 
Arbeit bedürfnis- und bedarfsorientiert an aktuellen Themen stattfindet. Falls du 
Ideen, Vorschläge oder Wünsche hast, so sprich dich doch mit der Hausleitung ab.  

Dazu gehört das Auslegen von Infomaterial, Kennen der aktuellen 
Präventivangebote des Familienzentrums und eine konstante Umsetzung des 
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Schutzkonzeptes. Gerne auch immer wieder Infomaterial in den Angeboten 
auslegen. 

Dieser Verhaltenskodex soll Handlungssicherheit bieten und ein gemeinsames 
Zeichen gegen sexuelle Gewalt sein. Falls euch im Miteinander etwas auffällt, so 
sprecht es doch offen an. Die Person soll die Möglichkeit haben, ihr Handeln zu 
erklären. Wichtig ist, dass klar Stellung bezogen wird und Grenzverletzungen 
jeglicher Art nicht geduldet werden. 

Bei Fragen, Unsicherheiten oder Meldung eines Verdachtsfalls nicht zögern und mich 
ansprechen. Das Gespräch wird vertraulich behandelt. 

Lisa Walter 

Hausleitung Familienzentrum 

Präventions- und Schutzbeauftragte 
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Handlungsleitfaden 

Kinder, Jugendliche und erwachsene Personen dürfen sich vertrauensvoll bei der 
Schutzbeauftragten melden. 

Das gilt bei Unklarheiten, Unsicherheiten, Auffälligkeiten oder Meldung eines 
Verdachtsfalls. 

Möglich durch ein persönliches Gespräch, Telefonat oder Mail. Dies gilt jederzeit.  

Bürozeiten sind von Montag – Donnerstag von 8:30-12:30 Uhr und von 13:30-16 Uhr, 
Freitag von 8:30-12:30 Uhr. In diesen Zeiten sind der persönliche Kontakt und ein 
Telefonat unter der Nummer 07123/934170 möglich. Es besteht die Möglichkeit zur 
Terminvereinbarung für ein vertrauliches Gespräch. 

Diese Informationen sind transparent im Familienzentrum ausgehängt. 

Zunächst sollte nichts überstürzt und einmal tief durchgeatmet werden. Gemeinsam 
können wir uns die Begebenheiten anschauen und die nächsten Schritte überlegen. 
Es sollte nicht voreilig auf eigene Faust gehandelt werden. Denn dies kann oftmals 
die Situation verschlimmern. 

Beratung zu Kinderschutzfragen steht das Team der Familien- und Jugendberatung 
zur Seite. Telefonisch erreichbar unter 07123/726860. 

Wichtig zu wissen ist, dass ein Verdachtsfall nicht zur Anzeige gebracht werden 
muss. Hierfür besteht keine rechtliche Pflicht.  

Die Situation offen bei der verdächtigten Person anzusprechen, kann zu Problemen 
führen, wie beispielsweise Erpressung / Bedrohung des Opfers. So besteht die 
Möglichkeit, dass die Situation nicht im sicheren Rahmen aufgefangen, aufgearbeitet 
und gelöst werden kann. 

Im Verdachtsfall 

 

 

 

 

 

 

WICHTIG: nicht unter Druck setzen!  

- Das Kind / Jugendlicher nicht zum Sprechen drängen. Oft üben Täter bereits 
Druck aus, dass wollen wir absolut verhindern. 

- keine Vermutung vor dem Kind äußern und keine Suggestivfragen stellen.  
„Die Person hat dich doch bestimmt grob angefasst?“ 

Zuhören 

Aufmerksam 
sein 

Ruhe 
bewahren 
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- Kannst du es aushalten, was dir das Kind erzählen könnte? Achte gut auf 
dich. Führe sonst kein Gespräch mit dem Kind und hole dir (professionelle) 
Unterstützung 

- bewerte die Situation / die Tat nicht 

Folgende Bausteine können helfen: 

 

 

 

 

 

 

Grundsätzlich sollte dem Kind Glauben geschenkt werden. Nachdem das Kind sich 
geöffnet hat, darf es ruhig für seinen Mut gelobt werden. Das ist nicht 
selbstverständlich und ein wahrer Kraftakt für das Kind! 

Sage dem Kind gerne, dass es für keinerlei Handlungen verantwortlich ist. Die 
Schuld trägt immer der Täter, nicht das Kind.  

Bitte kontrolliere deine Emotionen. Das Kind soll nicht das Gefühl bekommen, dich 
schützen zu müssen. Kinder können oft nicht differenzieren und zuordnen, weshalb 
du wütend oder traurig reagierst und an wen sich die Reaktion richtet. 

Es dürfen keine Versprechungen geäußert werden. Das ist absolut wichtig. Die 
nächsten Schritte kannst du nicht allein entscheiden und müssen am Wohl des 
Kindes orientiert sein. Melde dem Kind zurück, dass du dir Gedanken machen wirst 
und dich mit jemandem besprechen magst. Über die nächsten Schritte sollte das 
Kind erst informiert werden, wenn diese konkret anstehen. 

Am besten notierst du dir das Gespräch im Anschluss. Orientire dich an den W- 
Fragen. Wer? Wann? Was? Wie? Wo? Ein Gedächtnisprotokoll kann zum einen für 
einen freien Kopf sorgen und in juristischen Verfahren wichtig sein.  

Ablauf des Handlungsleitfaden 

Gemeinsam werden wir das Gespräch protokollieren und den Fall neutral und ohne 
Emotionen beleuchten. Eventuell benötigen wir Bedenkzeit und treffen uns erneut, 
um nicht voreilig und unbedacht zu handeln. 

Währenddessen ist es sinnvoll, Kontakt zu Wirbelwind e.V. aufzunehmen und 
gemeinsam das weitere Vorgehen zu überlegen.  

Alternativ kann man sich beim „Hilfstelefon Sexueller Missbrauch“ anonym und 
kostenlos beraten lassen: 

0800 22 55 530 (auch mehrsprachig möglich) 

Montag, Mittwoch und Freitag 9-14 Uhr 

Dienstag und Donnerstag 15-20 Uhr 

 Wie geht 
es dir? 

 
Was habt ihr 
zusammen 
gemacht? 

 
Was ist 
dann 
passiert? 
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Im Anhang sind noch weitere Anlaufstellen zu finden. 

 

 

Verdacht auf sexualisierte Gewalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnis von sexualisierter Gewalt 

 

 

 

 

Hausleitung 

(eventuell hinzuziehen von 
Beratungsstellen) 

Verdacht/ Auffälligkeiten 

Gemeinsam beleuchten 
wir den Fall: Sammlung 
von Verdachtsmomenten 

Verhaltensauffälligkeiten 
(sexualisiertes Verhalten, nicht 
altersgerechtes Wissen über sexuelle 
Handlungen, Einkoten, …) 
Äußerungen, Zeichnungen, … 

Verdacht lässt sich ausräumen 

Prozess ist beendet 

Verdacht bleibt vage 

weitere Beobachtungen 

Einbezug / Abgabe von 
Beratungsstellen 

Verdacht erhärtet sich 

Planung der 
Interventionsschritte 

Abgabe an professionelle 
Fachkräfte / Beratungsstellen 

Kenntnisse von sexualisierter 
Gewalt / verhärteter Verdacht 

Äußerungen des Kindes, 
Beobachtungen, Bericht von 
Dritten 
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Sexuelle Übergriffe unter Kindern / Jugendlichen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

aktuelle Gefährdung / unklar, 
ob aktuelle Gefährdung 
besteht 

Hausleitung 

Einbezug von 
Fachberatungsstellen, 
Fachbereichsleitung 

im Anschluss Einbezug von 
Jugendamt 

Vorfall liegt in der Vergangenheit / 
keine aktuelle Gefährdung  

Vermittlung von Beratungsstellen 

Vorfall wird beobachtet  

SCHUTZ! 

Situation unterbrechen 

Ankündigung eines Gesprächs 

Kenntnis von Übergriffen  

Grenzsetzung thematisieren 

ggf. Gruppengespräche 

Klärung von Schutz und Bedarf 
des betroffenen Kind / 
Jugendlichen  

Gespräch mit übergriffigem 
Kind / Jugendlichen 

Besteht Verdacht, dass das 
übergriffige Kind selbst 
sexuelle Gewalt erlebt hat? 

Inwiefern werden die Eltern 
miteinbezogen? 
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Sexualisierte Gewalt durch erwachsene Person im Familienzentrum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Übergriff im Familienzentrum: 

Meldung an Hausleitung 

Bedarf es erneuter 
Risikoanalyse? 

Maßnahmen zum Schutz 

Kenntnis von Übergriff durch 
erwachsene Person im 
Familienzentrum 

Beobachtung, Beschwerde, 
Meldung von Dritten 

Schutz des Kindes: 

Einbezug Fachbereichsleitung 

eventuell Einbezug von 
Beratungsstellen 

Meldung an Eltern 

Vorgehen erwachsene Person: 

Aufklärung über Vorwurf 

schriftliche Stellungnahme 

Rücksprache 
Fachbereichsleitung oder / und 
Arbeitgeber der Person 

falls notwendig: Konsequenzen 
ziehen 
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Aufgabenbereich und Zuständigkeit der Schutzbeauftragten 

 

betrifft Struktur und Nutzung des Familienzentrums 

Die Schutzbeauftragte des Familienzentrums ist Ansprechperson für Besucher, 
Anbieter, Eltern und Kinder. Bei Fragen und Unklarheiten kann sich jeder 
vertrauensvoll an sie wenden. Sie bietet Beratung, Unterstützung und Vermittlung zu 
Anlaufstellen an. 

Die Schutzbeauftragte ist für die Erstellung, Bearbeitung und Überprüfung des 
Schutzkonzeptes zuständig. Das Schutzkonzept wird allen Mitarbeitenden zur 
Verfügung gestellt. Zugehörig sind Hausregeln, die nach einer Risikoanalyse des 
Hauses erstellt wurden. Inhalt der Risikoanalyse sind räumliche Begebenheiten, 
Öffnungszeiten und Inhalte der einzelnen Programmpunkte, Leitbild, Haltung und 
Verhaltenskodex. 

Zur Umsetzung und Erstellung des Schutzkonzeptes ist ein partizipativer Prozess 
von allen Mitarbeitenden im Haus die Basis. Die Aufgabe der Schutzbeauftragten ist 
hier die Überprüfung der Einhaltung der Hausregeln, Anforderung der erweiterten 
Führungszeugnisse, Einforderung der Selbstverpflichtungserklärungen aller 
Mitarbeitenden im Familienzentrum sowie Überprüfung der Einhaltung des 
Verhaltenskodex während der im Haus stattfindenden Programme.  

Das Schutzkonzept in Struktur und Inhalt wird seitens der Schutzbeauftragten stetig 
überprüft und bei Bedarf angepasst. Bei Anliegen und Wünschen können sich 
Mitarbeitende und Eltern zur den genannten Bürozeiten per Mail, Telefon oder 
persönlich melden. 

Schutzbeauftragte und Leitung haben den Überblick über Programmpunkte, 
Mitarbeitende und Zuständigkeiten im Haus. Bei Änderungen im Programm ist dies 
nur nach Absprache der Hausleitung möglich. Vorab wird die gewünschte Änderung 
anhand des Verhaltenskodex geprüft. Wenn dem nichts dagegenspricht, kann die 
Änderung vorgenommen werden.  

Ein weiterer Baustein ist die Elternarbeit. Hier besteht seitens der Eltern zu den 
genannten Bürozeiten und per Mail ein niederschwelliges Angebot des Austauschs. 
Eltern werden bei Möglichkeiten mit in Planung und Struktur einbezogen. 

Die Haltung des Schutzkonzeptes wird durch regelmäßige und ständig erweiternde 
präventive Angebote gelebt. Die Angebotsplanung und Bedarf wird von der 
Schutzbeauftragten analysiert und bereitgestellt. Hierzu gehören auch 
Hausversammlungen, interne Treffen und Workshops in denen Austausch und 
Wissensvermittlung zum Thema stattfinden.  

Qualifikation 

Die Schutzbeauftragte des Familienzentrums hat Kenntnisse über relevante Gesetze 
und Vorschriften zum Kinder- und Jugendschutz als auch Kindeswohlgefährdung.  
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Sie besitzt die Fähigkeit zur Analyse und Bewertung von Situationen. Bei 
Handlungsbedarf werden weitere Schritte eingeleitet. 

Sie besitzt Grundlagen der Kommunikationsfähigkeit, um einfühlsam während 
Gesprächen zu sein und diese gut zu strukturieren. 

Zum Aufgabenbereich gehört das Erarbeiten individueller Lösungen, die zur 
Umsetzung des Schutzkonzeptes beitragen.  

Zusammenarbeit mit verschiedenen Abteilungen zur Verbesserung, wie Hausmeister 
und IT- Bereich. 

Gemeinsame Gesprächs- und Kommunikationskultur mit allen Nutzern im Haus 
erarbeiten und positiv verändern. 

Aus- und Weiterbildung 

Alle Anbieter im Haus nehmen einmal jährlich an einer Hausversammlung teil. 
Themen sind die Weiterentwicklung des Schutzkonzeptes, an der sie aktiv mitwirken 
können. Sowie Rückmeldung und Austausch über eventuelle Veränderungen der 
Hausregeln und Überarbeitung des Schutzkonzeptes. 

Darüber hinaus gibt es jährliche Angebote und Einführungskurse im Bereich 
„sexualisierte Gewalt“, die den Kursleitenden kostenfrei zur Verfügung gestellt 
werden. 

Die Stadt Metzingen bietet jährliche Austauschtreffen für Austausch und Raum für 
Vorträge für Schutzbeauftragte und Interessierte an.  

Qualitätsmanagement  

Analyse und Aufarbeitung des Ablaufs  

Nach der Meldung einer Situation ist die Aufarbeitung und Analyse des Ablaufs ein 
wichtiger Bestandteil. 

Hierbei sind folgende Fragen wichtig: 

- Wie wurde der Ablauf des Beschwerdemanagements umgesetzt?  
Gab es Schwierigkeiten? Wenn ja, welche? 

- Wie liefen interne Absprachen ab? Waren diese zeitnah?  
- Wurden alle relevanten Ansprechpersonen informiert? 
- Welche Konsequenzen werden daraus gezogen?  

Im Hinblick auf Mitarbeitende, Kinder, Strukturen, Abläufe, …. 
- Wie lief der Übergang zu Beratungsstellen? 
- Wurden wichtige Informationen dokumentiert? Gibt es hier Lücken? 

Vor allem ist der Blick aufs Kind wichtig: 

- Standen dem betroffenen Kind Ansprechpersonen zur Seite?  
- Wie hat man vom Vorfall erfahren?  
- Welche Konsequenzen / Veränderungen müssen gezogen werden, damit sich 

das Kind wieder im Familienzentrum sicher fühlen kann? 
- Wie lief die Elternarbeit ab? Wann und wie wurden die Eltern informiert? Gibt 

es hier Lücken? 
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Konkreter Ablauf: 

Nach der Meldung eines Hinweises, werden alle relevanten Personen im 
Familienzentrum informiert. Diese Information geht an die Hausleitung, 
Fachbereichsleitung und Kursleitung. 

Für einen umfangreichen Blick auf die Geschehnisse, wird professionelle 
Unterstützung eingebunden. So kann der komplexe Prozess der Aufarbeitung mit 
dem Ziel für Veränderungen umgesetzt werden. 

Diese Informationen der Veränderung des Schutzkonzeptes kann an die Presse, falls 
involviert, weitergegeben werden. 

Notwendige Veränderungen im Schutzkonzept werden umgesetzt und transparent 
allen Anbieter im Familienzentrum mitgeteilt. Nachfolgend wird eine 
Hausversammlung einberufen, um Fragen direkt beantworten zu können. 
Anregungen zu Veränderungen der Kommunikationsstruktur, Hausregeln, 
Raumbelegung und Kursplanung können direkt entgegengenommen werden. 

Bei räumlichen Veränderungen im Familienzentrum ist der Kontakt zur IT, 
Hausmeister und Fachbereich Bauen unabdingbar.  

Stetige Überprüfung des Schutzkonzeptes 
 
Alle zwei Jahre wird durch die Schutzbeauftragte eine erneute Risiko- und 
Schutzanalyse durchgeführt. 
 
Die erweiterten Führungszeugnisse haben eine Gültigkeit von 5 Jahren und werden 
dann erneut eingefordert. Bei Abgabe darf dies nicht älter als drei Monate sein. 
Bei Neuanstellung werden vor Beginn erweiterte Führungszeugnisse angefordert. 
 
Der Verhaltenskodex hat ein Ablaufdatum von 3 Jahren und wird dann erneut 
eingefordert.  
 
Alle hauptamtlich angestellten Personen nehmen an der Basisschulung 
„Sexualisierte Gewalt“ von Wirbelwind e.V. teil. Ebenfalls sind sie Teil der jährlichen 
Reflexionsrunde. 
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Wichtige Nummern und Anlaufstellen 

 

Wirbelwind e.V. 

07121 284927  

Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche, die Fragen oder Betroffene von 
sexualisierter Gewalt sind. 

Bei Wirbelwind e.V. können sich Erwachsene melden, die Unterstützung für Kinder 
und Jugendliche brauchen oder selbst betroffen waren. 

 

Jugendtelefon- Nummer gegen Kummer 

 

 

116 111- montags bis samstags von 14-20 Uhr 

Das Jugendtelefon ist für Jugendliche, die einmal einen Rat von 
einer erwachsenen Person brauchen oder sich jemanden 
anvertrauen möchten. Gemeinsam kann überlegt werden, wie sie 
euch helfen können. 
Der Anruf ist kostenlos und niemand muss seinen Namen 
nennen. 

 

Jugendliche beraten Jugendliche 

 

 

116 111- samstags von 14-20 Uhr 

Wenn Du denkst „Die Erwachsenen verstehen mich eh nicht!“ oder Du Sorgen und 
Fragen hast, die Du lieber mit jemandem in Deinem Alter, aber nicht unbedingt mit 
einem*einer Freund*in, besprechen möchtest, dann bist Du bei uns richtig. Die 
Teams von „Jugendliche beraten Jugendliche“ am Kinder- und Jugendtelefon sind für 
Dich da, wenn Du lieber mit Jugendlichen reden möchtest. 

Beratungsangebot für Eltern 

0800 1110550  

Elterntelefon der „Nummer gegen Kummer“ ist 
ein Gesprächs,- Beratungs- und Informationsangebot für Eltern und Erziehende.  

Der Anruf ist kostenlos und wird vertraulich behandelt.  
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Selbstverpflichtungserklärung für Mitarbeitende im 
Familienzentrum 

Ich kenne und akzeptiere sowohl die Hausregeln als auch den 
Verhaltenskodex und halte diese ein. 

 

Bei Unklarheiten im Umgang mit Kindern kann ich mich vertrauensvoll an die Leitung 
des Familienzentrums wenden. Dies gilt auch bei Verdacht eines übergriffigen oder 
unpassendem Verhalten ausgehend von einer erwachsenen Person einem Kind 
gegenüber. 

Ich versichere, keine Straftat im Sinne des §72 SGB VIII begangen zu haben. 

Weiter versichere ich, dass derzeit kein gerichtliches Verfahren wegen der oben 
genannten Paragraphen gegen mich anhängig ist. Ich werde umgehend die Leitung 
informieren, sollte ein staatsanwaltschaftliches Ermittlungsverfahren wegen der oben 
genannten Paragraphen gegen mich eröffnet werden.  

Einer Einsicht in mein erweitertes Führungszeugnis stimme ich zu. 

 

Als Nutzer und Anbieter im FAZ 

1) achten wir die biologische und soziale Geschlechtsidentität 
2) unterstützen und fördern wir Kinder und Jugendliche bei ihrer 

Identitätsentwicklung 
3) nehmen wir Kontakt zur Hausleitung auf, sobald der Verdacht einer 

Kindeswohlgefährdung besteht 
4) akzeptieren wir die Haltung des Schutzkonzeptes. Somit dulden wir kein 

grenzüberschreitendes Verhalten bei Kindern untereinander oder von 
Erwachsenen ausgehend 

5) dulden wir keine Gewalt, Ausgrenzung und Diskriminierung. Bei 
gewalttätigem, rassistischem oder sexistischem Verhalten wird Schutz 
geboten und das Vorgehen thematisiert. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Vorname Name 

Geburtsdatum 

Tätigkeit im Familienzentrum 
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  Ort, Darum, Unterschrift 

erweitertes Führungszeugnis  

 angefordert    eingereicht 
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Verhaltenskodex für Kinder 

 

Herzlich willkommen und schön, dass du da bist.  

Du darfst dich hier im Cafébereich aufhalten um zu lesen oder Hausaufgaben zu 
erledigen. In die anderen Räume kannst du nur, wenn dort ein Programm stattfindet.  

 

Wir möchten, dass du dich, die anderen Kinder und Jugendlichen hier wohl fühlen 
können. Manchmal passieren mit anderen Kindern Dinge, die sich nicht gut anfühlen. 
Oder Erwachsene können sich dir gegenüber „komisch“ verhalten und du bist dir 
nicht sicher, ob das in Ordnung ist. 

 

Sobald du ein seltsames Bauchgefühl hast, dann höre auf dein Gefühl und vertraue 
dich gerne jemandem an. Du musst aber auch anderen zuhören, falls sie dein 
Verhalten nicht in Ordnung finden. 

 

Manchmal braucht man Tipps im Umgang mit anderen. Wir haben hier etwas für dich 
zusammengestellt. 

- Nicht jedes Kind mag Nähe. Am besten fragst du nach, ob du dich neben 
jemanden setzen darfst oder ob jemand umarmt werden möchte. Ein Nein 
wird akzeptiert. 

- Wir gehen freundlich und respektvoll miteinander um. Es wird niemand 
beleidigt, bedroht oder verletzt. 

- Hole Unterstützung, wenn du siehst, dass sich ein Kind nicht wohl fühlt. 
„Spaß“ und „Witze“ empfindet jedes Kind anders. Hilfe holen ist kein „Verrat“! 

- Dein Körper gehört dir! 
- Jedes Kind darf seine Gefühle und Wünsche äußern. Ich höre zu und 

akzeptiere sie. 
- Achte auf deine Gefühle. Wenn dir etwas komisch vorkommt, dann nimm das 

Gefühl ernst.  
- Wir diskriminieren niemanden aufgrund seiner Hautfarbe, Religion, Herkunft, 

Behinderung oder seines Geschlechts. 

 

Vielleicht bist du schon in Sozialen Medien unterwegs oder überlegst dir, dich dort 
anzumelden. Hier ein paar Hinweise für dich: 

- Das Mindestalter ist meistens 13 Jahre. 
- Du musst persönliche Daten angeben, wie Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, 

Name und Telefonnummer. 
- Es werden private Daten gespeichert und teilweise auch weitergegeben um 

Werbung zu schalten. 
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Was heißt das nun? 

Achte darauf, welche Fotos du von dir hochlädst. Sobald sie im Internet sind, hast du 
keine Kontrolle mehr über deren Verbreitung. 

Lade niemals ungefragt Fotos, Videos oder Sprachnachrichten von anderen ohne 
deren Erlaubnis ins Netz. 

Wenn du von Cybermobbing (also Mobbing und verletzendes Verhalten im Internet 
(mitbekommst oder selbst betroffen bist, dann melde es. Sprich am besten mit einer 
erwachsenen Person darüber. 

Falls du das Gefühl hast, dass sich deine Internetbekanntschaft als jemand anders 
ausgibt, dann blockiere die Person am besten. Manche geben im Netz falsche Daten 
an, um Kontakt aufzunehmen.  

 

Wichtig ist, dass du über alles reden darfst. Es gibt „gute“ und „schlechte“ 
Geheimnisse. Bei den „guten“ Geheimnissen, da kann man sich freuen und meistens 
machen sie einen glücklich. „Schlechte“ Geheimnisse können Angst machen und 
man denkt auch oft darüber nach. Niemand darf dir verbieten, über „schlechte“ 
Geheimnisse zu sprechen. Erzähle es einer erwachsenen Person, der du vertrauen 
kannst. Falls du einmal mit jemandem sprechen magst, der dich nicht kennt, dann ist 
die Nummer gegen Kummer für dich da. 

 

116 111 

 

Das Jugendtelefon ist für Jugendliche, die einmal einen Rat von einer erwachsenen 
Person brauchen oder sich jemanden anvertrauen möchten. Gemeinsam kann 
überlegt werden, wie sie euch helfen können. 
Der Anruf ist kostenlos und niemand muss seinen Namen nennen. 

 

 

Gerne kannst du bei folgenden Webseiten reinschauen und dich informieren: 

www.trau-dich.de 

www.hilfe-portal-missbrauch.de 

www.aktiv-gegen-digitale-gewalt.de 

htttps://hateaid.org/ 

www.klicksafe.de 

  



Schutzkonzept Familienzentrum  Stand 08/2025 

24 

 

 


